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Wöchentliche österreichische Preisübersicht - Kalenderwoche: 18

Produkte Einheit KW 18 KW 17 +/- in % Apr. Mär. +/- in %
KW 18
2023

KW 18
2024/23
+/- in % 

Getreide- Börsennotierung Wien
Qualitätsweizen EUR / t k.N. k.N. 239,25 239,67 -0,2% 266,00 -10,1%
Mahlweizen EUR / t k.N. 210,00 194,50 196,67 -1,1% 220,00 -4,5%
Futtermais EUR / t k.N. 171,50 168,25 158,00 6,1% 231,00 -25,8%
Mahlroggen EUR / t k.N. k.N. k.N. 172,50 k.N.
Futtergerste EUR / t k.N. 152,50 152,50 k.N. 195,00 -21,8%
Ölsaaten - Börsennotierung Wien
Sojaschrot GVO 44 % RP EUR / t k.N. k.N. k.N. k.N. 520,00
Rapssaat EUR / t k.N. k.N. k.N. k.N. k.N.
Fleisch - frei Rampe Schlachthof
Schweine S-P EUR / kg 2,43 2,43 0,0% 2,43 2,42 0,4% 2,52 -3,6%
Rinder Jungstiere E-P EUR / kg 4,83 4,83 0,0% 4,86 4,94 -1,6% 4,74 1,9%
Rinder Kühe E-P EUR / kg 3,89 3,81 2,1% 3,79 3,64 4,1% 3,93 -1,0%
Eier/Geflügel- Großhandelspreis
Geflügel Hühnerfleisch grillfertig/lose EUR / kg 3,34 3,42 -2,3% 3,36 3,39 -0,9% 3,64 -8,2%
Eier Bodenhaltung M EUR / 100 Stk 15,80 15,83 -0,2% 15,78 15,88 -0,6% 15,83 -0,2%
Obst- AMA Großhandelspreis
Apfel, konv. EUR/kg 1,06 1,05 1,0% 1,08 1,11 -2,7% 0,92 15,2%
Gemüse- LK NÖ Erzeugerpreis
Karotten konv. EUR/dt 62,50 62,50 0,0% 61,20 57,50 6,4% 67,50 -7,4%
Speisezwiebel gelb konv. EUR/dt 35,50 40,50 -12,3% 40,50 43,10 -6,0% 86,00 -58,7%
Kartoffeln- LK NÖ Erzeugerpreis

Kartoffel AT EUR/dt - 44,00 - 44,00 44,00 0,0% 31,00 -

Preisübersicht - Monat: März

Produkte Einheit März Vormonat
Vor-

monat %
Vorjahr Vorjahr %

Milch - Erzeugerpreis März

nat. FE/EE, netto, Ø aller Qual. Cent/kg 48,93 48,45 1,0% 55,63 -12,0%
Heumilch nat. Fettgehalt 50,55 50,05 1,0% 57,11 -11,5%
Biomilch nat. Fettgehalt 54,27 53,80 0,9% 61,01 -11,0%
Futtermittel März

Legehennen Alleinfuttermittel EUR / 100kg 36,50 36,76 -0,7% 49,94 -26,9%
Masthühnerküken Alleinfuttermittel EUR / 100kg 47,09 47,43 -0,7% 61,88 -23,9%
Milchleistungsfutter EUR / 100kg 31,57 31,69 -0,4% 40,07 -21,2%
Schweinemastfutter GVO EUR / 100kg 32,28 32,99 -2,2% 42,16 -23,4%
Düngemittel März

Kalkammonsalpeter (27 % N) EUR / t 322,70 324,68 -0,6% 491,65 -34,4%
Harnstoff (46 % N) EUR / t 486,26 528,07 -7,9% 640,21 -17,5%
Diammonphosphat (18/46/0) EUR / t 684,62 671,32 2,0% 871,57 -23,0%
Kali (60 % K2O) EUR / t 493,85 493,12 0,1% 804,68 -38,6%
Volldünger (15/15/15) EUR / t 508,09 509,22 -0,2% 780,74 -34,9%  
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II. Marktbereich: Milch 

Aktuelle Marktlage ÖSTERREICH - EU - WELT: Zusammenfassung 

Erzeuger-
milchpreis: 

 Im März 2024 stieg der heimische Erzeugermilchpreis für GVO-freie Rohmilch auf 48,93 
Cent pro Kilogramm und verzeichnete damit einen Anstieg um 0,48 Cent gegenüber dem 
Vormonat (Durchschnitt aller Qualitäten, Milchsorten und Inhaltsstoffe). 

 Im Vergleich zum Vorjahr mussten die Milcherzeuger deutliche Einbußen hinnehmen: im 
März 2023 lag der Erzeugermilchpreis noch bei 55,63 ct/kg (-6,70 ct); vor zwei Jahren bei 
44,27 ct/kg (+4,66 ct). 

 Für April 2024 erwartet die AMA einen Erzeugermilchpreis von 49,10 ct/kg, da einige 
Molkereien die Auszahlungspreise angehoben haben. 

 Der europäische Erzeugermilchpreis (natürlicher Fett- und Eiweißgehalt) ist stabil mit 
einer moderaten Preiskorrektur seit Jahresbeginn. Anstieg im März 2024 auf 46,39 €/kg 
(+0,2 %). Die großen Erzeugerländer zeigen rückläufige Preise im Vergleich zum 
Vorjahresmonat: DE (-7,7 %), FR (-4 %), NL (-7,9 %), IT (-11,3 %). 

 Für April 2024 wird der vorläufige EU-Erzeugermilchpreis (natürlicher Fett- und 
Eiweißgehalt) mit 46,31 ct/kg geringfügig nach unten korrigiert (-0,2 %). 

 Der US-Milchpreis (4,2 % Fett) zog im Februar im Vergleich zum Vormonat auf 38,1 ct/kg 
(+7 %), der neuseeländische Auszahlungspreis (4,2 % Fett, 3,35 % Protein) zeigte ein 
moderates Plus auf 33,7 ct/kg (+0,6 %). 

 

Anlieferung:  Die österreichischen Molkereien und Käsereien haben im März 2024 insgesamt 311.948 t 
GVO-freie Rohmilch von Milcherzeugern übernommen. Die Anlieferungsmenge von März 
des Vorjahres wurde um 14.073 t oder 4,7 % überschritten. Von der gesamten 
angelieferten Rohmilchmenge waren 55.363 t Biomilch (18 %), 26.088 t entfielen auf 
Heumilch (8 %). 

 Die EU-Milchanlieferung stieg im Februar 2024 um 340.000 t (+3 %) im Vergleich zum 
Vorjahresmonat (-0,5% schaltjahrbereinigt). Die Anlieferungen nahmen im Großteil der 
Mitgliedsstaaten zu. In den beiden größten Milcherzeugerländern DE und FR zog die 
Anlieferung um +3,3 % bzw. +4 % an.  

 
Produktion: 
 

 
 

Maßnahmen und Intervention: keine aktuellen Maßnahmen   

Rohmilchanlieferung AT (in t) Mär.24 Mär.23 Vorjahr % Diff 03/22
an österreichische Erstankäufer 311.948 297.875 4,72% 4,66%
davon Biomilch 55.363 54.867 0,90% -1,19%

Produktion AT (in t) Feb.24 Feb.23 Vorjahr % 
(schaltjahrber.)

Diff zu 02/2022 %
(schaltjahrber.)

Trinkmilch 58.568 58.783 -3,80% -6,87%
Mischtrunk 33.285 29.145 10,27% 9,37%
Süßrahm 3.571 3.607 -4,42% -3,80%
Sauerrahm 2.027 2.094 -6,51% 1,03%
Butter 2.739 2.917 -9,32% -7,10%
Käse und Topfen 19.349 17.445 7,09% 5,47%
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III. Marktbereich: Getreide, Ölsaaten und Zucker 

Aktuelle Marktlage ÖSTERREICH - EU - WELT: Zusammenfassung 

Brotgetreide: 
 

 Österreich 

• Die aktuelle Mahlweizennotierung an der Wiener Produktenbörse am 24.04.2024 
liegt mit 210 EUR/t um 20 EUR/t über der Vorwoche. Der internationale 
Preisanstieg führte zu einer Aufwärtsbewegung des Kassamarktpreises. 

• Die erste Flächenauswertung der AMA-Mehrfachanträge 2024 zeigt einen 
deutlichen Rückgang (-14.016 ha) der Getreidefläche (ohne Mais) zum Vorjahr. 

• Den größten Rückgang unter den Getreidearten (ohne Mais) weist Weichweizen 
mit einem Minus von -8.945 ha auf. Hierfür ist vorwiegend die nasse Witterung 
zum Anbau im Herbst verantwortlich. 

• Der heimische Roggenanbau ist mit einem Rückgang von -6.350 ha zum Vorjahr 
deutlich geschrumpft. Hierfür kann als Hauptgrund der negative Absatzmarkt für 
diese Kultur angeführt werden. 

 EU + Welt: 

• Der Weizenkurs des - die neue Ernte bewertenden – Dezember-Kontraktes der 
europäischen Leitbörse in Paris liegt mit aktuell 248,75 EUR/t (Schlusskurs 
07.04.2024) auf dem höchsten Niveau seit August 2023 und übersteigt somit das 
Niveau vor einem Monat um rd. 30 EUR/t. 

• Hauptverantwortlich für die Preiszuwächse sind die Wettersorgen in den USA, 
insbesondere in den Winterweizen-Gebieten in Kansas, Texas und Oklahoma. 
Zudem wird von trockenen Bedingungen und Frostschäden in Südrussland und 
der Ukraine berichtet. 

Futtergetreide: • Österreich 

• Mais für Futterzwecke notierte aktuell (24.04.2024) mit 171,50 EUR/t deutlich 
über der Vorwoche (165 EUR/t). Der internationale Preisanstieg führte zu einer 
Aufwärtsbewegung des Kassamarktpreises.  

•  Die Körnermaisfläche weist heuer mit einem Flächenminus von -11.547 ha den 
größten Rückgang aller Ackerkulturen auf. Die heurige Körnermaisfläche von 
188.508 ha liegt auf dem geringsten Niveau seit sieben Jahren. Der Rückgang 
der Maispreise sowie Kürzungen der industriellen Maisverarbeitung (-27%) sind 
hierfür als Gründe anzuführen.  

Ölsaaten und 
Eiweißpflanzen: 

 EU + Welt: 

• Der Pariser Rapskurs liegt bei 477,50 EUR/t (Schlusskurs 07.05.2024, August-
Kontrakt) um rd. 30 EUR/t über dem Niveau vor einem Monat. 

• Österreich 

• Die Sojafläche Österreichs konnte mit 86.616 ha das hohe Niveau des Vorjahres 
nahezu halten (-530 ha). Ölraps setzt den langjährigen Abwärtstrend auch heuer 
fort (-2.793 ha). 

Zucker:  Gewinnerin der diesjährigen Flächenverschiebungen in Österreich ist die Zuckerrübe, 
falls nicht der Schädlingsdruck wie in den Vorjahren zu Flächenumbrüchen zwingt. Die 
Zuckerrübenfläche von 44.472 ha übertrifft die letzten acht Jahre 






